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S8eric£)t über bte ©encralenquête her ©djtoetj. ©efeUfc^aft für SMfêfunbe. —
Rapport annuel pour 1931. — SMïêïimblitïjeg mtë fcljiucigcrifcljcit unb itacï)«
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1. Q3erid)t über Sie ©eneroïenquète
ber ©d^toeij. ©efettfd^aft für 95oïfêïunbe.

Unfer Slppell mt bte fdpocizcrifdje Sebölferung, mitzumirfen
cm unferm baterlänbifd)en Unternehmen, ber ©amtnlung aller botfS»

tnmticfjcn Überlieferungen, hat, trophein bte 1. internationale
SolfSfmiftauSftctluug 1934 in Sern ber mirtfchafttichcn Strife mcgcit
bcrfd)oben merben muffte, Erfolg gehabt. 2)ic ,3aljl unferer frei»

milligen Mitarbeiter geht heute fd)ott itt mehrere hunbert, itttb fie

tuächft bon ïag §u ïag: Einer fagt eS beut Sittbern, baff artet) ex

berufen itttb berpflidftet fei, mitzuarbeiten. 28ir buken bie fefte

$uberfid)t, baf) mir auf biefc Sßcife gu einem mertbolleu Ergebnis
gelangen merben itttb bah cS uns möglich merben mirb, itt ab»

fcl)barer $eit eilt umfangreiches barftellenbeS SBcrf über bie

fchmcijerifche Solfsfitttbe herauszugeben. Slbcr, mir betonen cS

beutlicf), mir flehen ttod) ganz lut Scgittn unferer ©ammeiarbeit:
bebor baratt gebucht merben barf, biefe umfaffenbe SDarftellmtg zu

beginttcit, muffen uocl) Ijunberte bon zuberläffigen Mitarbeitern in
frettbiger itttb felbftlofer Slrbeit baS umfangreiche Material zu=

famtncnbriitgen.
gür heute befdfränfen mir uttS barauf, fantouSmcife furz Su

berieten, mer fid) für biefe ©ammeiarbeit zur Serfügung geftellt
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Bericht über die Generalenquôte der Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde, —
Ilappnrt annuel pnnr 1031. — Vvlksknudlichcs aus schweizerischen und
nachbarlichen Zeitschriften,

1. Bericht über die Generalenquete
der Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde.

Unser Appell an die schweizerische Bevölkerung, mitzuwirken
an unserm vaterländischen Unternehmen, der Sammlung aller
volkstümlichen Überlieferungen, hat, trotzdem die l. Internationale
Volksknnstansstellung 1934 in Bern der wirtschaftlichen Krise wegen
verschoben werden mußte, Erfolg gehabt. Die Zahl unserer
freiwilligen Mitarbeiter geht heute schon in mehrere hundert, und sie

wächst von Tag zu Tag: Einer sagt es den: Andern, daß auch er

berufen und verpflichtet sei, mitzuarbeiten. Wir haben die feste

Zuversicht, daß wir auf diese Weise zu einem wertvollen Ergebnis
gelangen werden und daß es uns möglich werden wird, in
absehbarer Zeit ein umfangreiches darstellendes Werk über die

schweizerische Volkskunde herauszugeben. Aber, nur betonen es

deutlich, wir stehen noch ganz im Beginn unserer Sammelarbeit:
bevor daran gedacht werden darf, diese umfassende Darstellung zu

beginnen, müssen noch Hunderte von zuverlässigen Mitarbeitern in
freudiger und selbstloser Arbeit das umfangreiche Material
zusammenbringen.

Für heute beschränken wir uns darauf, kantvnswcise kurz zu
berichten, wer sich für diese Sammelarbeit zur Verfügung gestellt
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f)ctt. ünfer erfter Seridjt raeift nm beftcn and) bte großen Cüdert

auf, bie nod) in unferm ©ammleritel) beftel)en. Iber eg ift aufjer=

orbentlid) wichtig, bie Süden gu fennen. Saburd) wirb eg unfern
ÜMtarbeiteru unb Freuitben inbglid) merbett, ung neue SJÎitarbeiter

namhaft gu machen unb biefe Süden mit ber 3eit auszufüllen.

iwr SBir richten bie Ijcrgtidje unb bringeube Sitte
au alte, bie ©inn unb Serftänbnig für unfere g r o ft e

nationale Slufgabe tjabcn, ung Slbreffen bon fßerfoneu,
bie gur Mitarbeit bereit mären, namhaft gu machen. 9cur

burdj eine grofje Sluftrcugnug aller greunbe unferer Ijeimifdjen
Qcigenart mirb eg gelingen, mit befdjränffen Slufmenbungen an

©elbmitteln, faft iit aller ©title, ein fo meitfd)id)tigeg Unternehmen
burdjgufütjrcn, mie eg unfere ©nquête barfteltt.

Siefer Sérient begieljt fid) nur auf bie (Snquête über

©itte, Solfgglauben unb ©age. Über bie reichen Solfglieber*
fammtungeu unb bie Sauernljaugenquêtc merbeit ©onber»

beridjte auggegeben.

I. Stttgemeineg.
21m 9. Suni 1931 richteten mir an bie fantonalen Qsr«

giel)unggbef)artemente ein Sftunbf djreiben, in bent mir biefe

^Departemente erfudjteu, un§ Sorfdjläge gu machen, auf metdjem

SBege unfere Fragebogen am gceignetfteu bon einer fantonalen

Üentralftelle aitg momöglid) au fämtliche ©emeinben unb aufjerbetn

an befonbere Kenner uitb Freunbe unfere» einïjeimifdjeit SoIfgtumS
berfd)idt merbett fönnen, unb unfere Slrbeit in jeher Söeife gu

unterftütjen.
Über ben Srfotg bieg 3îuitbfd)reiben§ merbett mir meiter

unten bei ben eingelnen Kantonen berichten.
©g mürben gm ei Fragebogen herauggegebert: ein gattg

funtmarifcher, abgebrudt beutfd) unb fraugüfifd) in ber „©dpoeiger
Solfgfuttbe", unb ein größerer, ebenfalls beutfd) unb frattgöfifd),
abgebrudt im 2(rd)io 31, ©eitett 101 ff. 183 ff.

Üttbem mürben eiitl)eitlid)e Slocfg Doit üntmortgetteln l)er=

geftellt, um bie ülntmortcu auf 1)olgfreiem, bauerl)aftem ißapier Don

einheitlichem Ftmmat gu erhalten unb fie fofort in unfere ©antmeU

faften einreihen gu fönnen.
Sic @d)toeig gähtt runb 3000 politifdjc ©emeinben : mir füllten,

um unfere ©nquête richtig burchguführen, alfo minbefteng 1000 SDcit

arbeiter ht^öen. Sie 2Seitmafd)igfeit unfereg ©ammelneheg mirb je

nach öcr üolfgfunblidjen 2fteicf)hal tig feit einer ©egeitb üerfdjieben
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hat. Unser erster Bericht weist am besten auch die großen Lücken

ans, die noch in unserm Sammlernetz bestehem Aber es ist
außerordentlich wichtig, die Lücken zu kennen. Dadurch wird es unsern
Mitarbeitern und Freunden möglich werden, uns neue Mitarbeiter
namhaft zu machen und diese Lücken mit der Zeit auszufüllen.

«1^ Wir richten die herzliche und dringende Bitte
an alle, die Sinn und Verständnis für unsere große
nationale Aufgabe haben, uns Adressen von Personen,
die zur Mitarbeit bereit wären, namhaft zu machen. Nur
durch eine große Anstrengung aller Freunde unserer heimischen

Eigenart wird es gelingen, mit beschränkten Aufwendungen an

Geldmitteln, fast in aller Stille, ein so weitschichtiges Unternehmen
durchzuführen, wie es unsere Enquête darstellt.

Dieser Bericht bezieht sich nur ans die Enquête über

Sitte, Volksglauben und Sage. Über die reichen Vvlkslieder-
sammlnngen und die Bauernhausenquête werden Sonderberichte

ausgegeben.

I. Allgemeines.
Am 9. Jnni 1931 richteten nur an die kantonalen Er-

ziehungsdepartemente ein Rundschreiben, in dem wir diese

Departements ersuchten, uns Vorschläge zu machen, auf welchem

Wege unsere Fragebogen am geeignetsten von einer kantonalen

Zentralstelle aus womöglich an sämtliche Gemeinden und außerdem

an besondere Kenner und Freunde unseres einheimischen Volkstums
verschickt werden können, und unsere Arbeit in jeder Weise zu
unterstützen.

Über den Erfolg dies Rundschreibens werden wir weiter
unten bei den einzelnen Kantonen berichten.

Es wurden zwei Fragebogen herausgegeben: ein ganz
summarischer, abgedruckt deutsch und französisch in der „Schweizer
Volkskunde", und ein größerer, ebenfalls deutsch und französisch,

abgedruckt im Archiv 31, Seiten 191 ff. 183 ff.

Zudem wurden einheitliche Blocks von Antwvrtzetteln
hergestellt, um die Antworten ans holzfreiein, dauerhaftem Papier von
einheitlichein Format zu erhalten und sie sofort in unsere Sammelkasten

einreihen zu können.

Die Schweiz zählt rund 3999 politische Gemeinden : wir sollten,

um unsere Enquête richtig durchzuführen, also mindestens 1999 Mit
arbeiter haben. Die Weitmaschigkeit unseres Sammelnetzes wird je

nach der volkskundlichen Reichhaltigkeit einer Gegend verschieden
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fein. Sut Sîacbfotgenben ftrtb bte Sßobnorte ber Mitarbeiter ange*
geben; fetjr oft fammetn fie aber bie Überlieferungen anberer Drte.

Sîact) unferm ißlane fatten gunäet)ft bie Ijeute ober
menigftenS gu Scbgeiten ber ©emäbrStcute befteßenben
Überlieferungen gefummelt merben. @§ ift uns aber bodj

feljr ermünfc£)t, wenn mir audj auf gebrudte Quellen, OrtSgefdjidjten
nub ät>nticf)eS ßiugemiefen merben. 9lnd) für §iumeife ober Kopien
tum Ijaubfdjriftlidjcut Material fiub mir bantbar.

II. 93efonbere§.

1. Slargau: ©a§ ©rgiebungSbepartement empfahl, uns mit
bem üargaitifdjen ,§eimatfd)utmcrbanb in SSerbinbung gu feßen.

©er ißräfibent biefeS SSerbanbeS, fperr Slrdjiteft iRamfetjer in
3larau," berfpraeß, bie ff-rage ber ©nquête feinem SSorftanbe gu

unterbreiten, erflärte aber, baf; e§ „fctiiacr balte, jüngere Sräfte
git fiubeu, bie mitarbeiten".

2Bir hoffen, bafj e§ trophein gelinge, im St. üargait eine

©antmelorgauifatiou git fdjoffen. ©ettn ein fo midjtiger Santon
mit 234 (Semeinben uub einer Sebölferuug Don ca. 250,000 ©in»

mobnern barf einfach itidjt fehlen.

Stuf (Srunb ituferer Aufrufe hoben fid) bisher gttr Mitarbeit
bereit ertlärt:

SlarBurg: :g>err 9îotar 3- Sloltiger.
Stäben: „ gean S ret, nit S3ejirMef)rer.
S3rittnau: „ Dr. ©rüninger, S3egtrïêle£)xer.

23itc£)ë: „ Slijenmtttann ®ietifer.
5 riet: „ ©etneinbeamntartn SI. grief er.

fjerjnact): „ Jpitffer, alt Serrer.
$irj'estai: „ £». §auri, alt Setjrer.
StüIIiten: „ Strcljiteft § aller.
SJtnnbacti: „ ißattl ©eijjntann, Serrer.
9Jtoo Stern u: „ Setjrcr fjftfeli.

„ Dr. ©tabltn.
ffltuljcn: „ Süfdjer^SlnbreaS.
OBerentfelben: „ Stotar Jpaficrfticlj.
©djöftlanb: „ ®ejirf8let)rer Dr. S3rntfcljt).
©taffelßacf): „ Serrer tpocljuli.
SButjIeit: „ Dr. ©ntit ©uter.
3Ufingen: „ ©tnbtrat ©nftab ©ruft.

„ gri() © et; übe r.

2. Slppeitgell S.üRI).: ©aS ©rgiebungêbepartement hot ben

9îatfchreiber, §errn 31. Salter, mit ber ©urchführung ber ©nquête
beauftragt. §err Salter bot uns eine gang Oortrefflidjc 83cant=
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sein. Im Nachfolgenden sind die Wohnorte der Mitarbeiter
angegeben; sehr oft sammeln sie aber die Überlieferungen anderer Orte.

Nach unserm Plane sollen zunächst die heute oder
wenigstens zu Lebzeiten der Gewährsleute bestehenden
Überlieferungen gesammelt werden. Es ist uns aber doch

sehr erwünscht, wenn wir auch auf gedruckte Quellen, Ortsgeschichten
und ähnliches hingewiesen werden. Auch für Hinweise oder Kopien
von handschriftlichem Material sind wir dankbar.

II. Besonderes.

1. Aargau: Das Erziehungsdepartement empfahl, uns mit
dem Aargauischen Heimatschutzvcrband in Verbindung zu setzen.

Der Präsident dieses Verbandes, Herr Architekt Ramseyer in
Aaran,' versprach, die Frage der Enquête seinem Vorstande zu
unterbreiten, erklärte aber, daß es „schwer halte, jüngere Kräfte
zu finden, die mitarbeiten".

Wir hoffen, daß es trotzdem gelinge, im Kt. Aargau eine

Sammelorganisativn zu schassen. Denn ein so wichtiger Kanton
mit 234 Gemeinden und einer Bevölkerung von ca. 250,000
Einwohnern darf einfach nicht fehlen.

Ans Grund unserer Aufrufe haben sich bisher zur Mitarbeit
bereit erklärt:

Aarburg: Herr Notar I. Bulliger
Baden: „ Jean Frei, alt Bezirkslehrer.
Brittnnu: „ Dr. Grüninger, Bezirkslehrer.
Buchs: „ Bizcammanu Dietiker.
Frick: „ Gemeindeammann A. Fricker.
Herz nach: „ Hüsser, alt Lehrer.
Hirsch ta l: „ H. Hauri, alt Lehrer.
Köl liken: „ Architekt H all er.
M and ach: Panl Geiß mann, Lehrer.
Mvuslerau: „ Lehrer Häfeli.

Dr. Stadlin.
Muhen: Lüscher-Andreas.
Oberentfclden: „ Notar Hnbcrstich.
Schöftland: Bezirkslehrcr Dr. Brutschy.
Staffelbach: Lehrer Hvchuli.
Wühlen: „ kW. Emil Su ter.
Z using en: „ Stndtrat Gustav Gruß.

„ Fritz Schvdcr.

2. Appeuzell J.-Rh.: Das Erziehungsdepartement hat den

Ratschreiber, Herrn A. Koller, mit der Durchführung der Enquête
beauftragt. Herr Koller hat uns eine ganz vortreffliche Beant-
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wortung beS Keinen Fragebogens geliefert, bie loir in einem ber

näd)ftcn tpeftc beS „StrdjiüS" abbruefen werben. @r pat fiel) weiter
bereit erftärt, ancl) ben groftett Fragebogen 31t beantworten, inbern

er fict) mit anbern iperfönen iit SSerbinbung fept.

3. 91ppcnsell 91.»91p. Offiziell ift pier noct) nidptS unter»

nommen worben für vtnfcre ©nquête. Freiwillig paben fict) sur
Mitarbeit bereit erfiärt :

§eibett: £>m- Sicbattor Dêïat Silber.
§ert§au: „ Dr. phil. Dtto grepner.
9t cl) tob et: „ fpbitftartöSficamter SKüttpaupt.
©peidjer: „ Stantonêrat Dr. jur. Strnolb Slttperr.
Eeufen: „ @cmetnbefct)rciber 30p. Sdjefcr.
Stögen: „ tßrofeffor Strnolb ©it g ft er.
tlrnäfrt): „ Sctjucibcnneiftcr gretjner.
SBalöftatt: „ ©emctnbefdjrafier $aut 9totad).

„ Sctjrcr Stonrab ©turjenegger.
„ Scfuubartcprcr Stjcobor SS i bin er.

SBolft)albeit: „ Sefjrer Stnton gcj).

4. 93afellaitb: 2)aS ©rsiepungSbepartement pat fiel) erfreu»

tietjenoeife bereit erfiärt, unfern Keinen Fragebogen an bie Seprer»

fdjaft 3u berfenben (200 ©pemplare), nub eS t)at and) eine gröfsere

Ifapl Don ©pemplareu beS großen Fragebogens bejogeu.
Antworten barauf fiitb noct) feine eingetroffen. @S ift aber

fieper, baft wir auS beut Sauton 33afeüanb fepr wertboüeS unb
rcidjcS 9Jtatcrial erpalteit werben.

5. 33afelftabt als ©tabtfantou £»at nur geringe SDföglicpfeit,
bei biefer ©nquête mitguwirfen: 33räudje fiub alle fepott fdjriftlicp
fipiert, üott einigen gibt eS fogar finematograppifepe Kufnapmett.
®aS ©rsiepungSbcpartemeut pat aber boep fepr grofjeS Sntereffc

für uttfere ©uquête gegeigt unb ift gewillt, fie iit jeher Sfßeifc

31t uuterftüpen. SDaS wirb uamentlicp ancl) babttrep mügtiep fein,
baft es bie Seprcrfcpaft aufforbert, wäpreitb iprer Ferien auftcr»

palb beS SantonS an ipren Ferienortert 31t berfudjen, auf (Srunb

uufereS groften Fragebogens ©rpebuugeu 31t maepen. ®eS weitern
wirb berfuept werben muffen, bie bolfsfuubiiep fepr reiepen ©cpäpc
beS ©taatSarcpibS 31t pcbcit.

6. S3 e r u : S)ie ®ireftibn beS UuterricptSwefeuS beS SantouS
pat, wie 31t erwarten war, bie ©eftiou 93cm uuferer ©cfetlfcpaft
mit ber ®urcpfüprung ber ©nquête betraut. ®ie Seitung ber ©n»

quête pat fiel) barauf mit beut iJSräfibenten ber ©eftion, §errn
©ian 33 u n b i, ins ©inbernepmen gefept, ber Fräulein Dr. DJfartpa
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wvrtung des kleinen Fragebogens geliefert, die wir in einem der

nächsten Hefte des „Archivs" abdrucken werden. Er hat sich weiter
bereit erklärt, auch den großen Fragebogen zn beantworten, indem

er sich mit andern Personen in Verbindung setzt.

3. Appenzell A.-Nh. Offiziell ist hier noch nichts
unternommen worden für unsere Enquête. Freiwillig haben sich zur
Mitarbeit bereit erklärt:

Heiden: Herr Redaktor Oskar A ldcr.
Hcrisau: „ t)r. pIM. Otto Frehner.
Rehtvbel: „ Zivilstandsbcamtcr E, Müllhaupt.
Speicher: „ Kantonsrat Dr. far. Arnold Althcrr.
Tenfcin „ Gcmcindeschrciber Jvh. Schefcr.
Trvgcin „ Professor Arnold Engster.
ttrnäsch: Schneidermeister Frehner.
Wnldstatti „ Gcmeindcschrciber Paul Rvtach.

„ Lehrer Kvnrad Sturzcncgger.
Scknndarlehrcr Theodor Widmer.

Wvlfhnldein „ Lehrer Anton Fetz.

4. Baselland: Das Erziehungsdepartement hat sich

erfreulicherweise bereit erklärt, unsern kleinen Fragebogen an die Lehrerschaft

zu versenden Exemplare), und es hat auch eine größere

Zahl von Exemplaren des großen Fragebogens bezogen.

Antworten darauf sind noch keine eingetroffen. Es ist aber

sicher, daß wir aus dem Kanton Baselland sehr wertvolles und

reiches Material erhalten werden.

5. Baselstadt als Stadtkantvn hat nur geringe Möglichkeit,
bei dieser Enquête mitzuwirken: Bräuche sind alle schon schriftlich

fixiert, von einigen gibt es sogar kinematographische Aufnahmen.
Das Erziehnngsdepartement hat aber doch sehr großes Interesse

für unsere Enquête gezeigt und ist gewillt, sie in jeder Weise

zu unterstützen. Das wird namentlich auch dadurch möglich sein,

daß es die Lehrerschaft auffordert, während ihrer Ferien außerhalb

des Kantons au ihren Ferienvrteu zu versuchen, auf Grund
unseres großen Fragebogens Erhebungen zu macheu. Des weitern
wird versucht werden müssen, die vvlkskundlich sehr reichen Schätze

des Staatsarchivs zu heben.

6. Bern: Die Direktion des Unterrichtsweseus des Kantons
hat, wie zn erwarten war, die Sektion Bern unserer Gesellschaft

mit der Durchführung der Enquête betraut. Die Leitung der

Enquête hat sich darauf mit dein Präsidenten der Sektion, Herrn
Gian B u n di, ins Einvernehmen gesetzt, der Fräulein vr. Martha
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ÜDZavti, 25 50?arienftrafje, Sern, als bernifclie @nquête=Seiterin be=

ftimmte. Sin fie finb alle (Sinfenbungen aus bem Danton Sern

git fenben, ba bie Driginalien ber Slntmorten aus bent Danton
Sern in Sern üerbleiben unb für .Qmcife ber DrtSgefcgicfjte unb

für bte @d)u(e Sermenbmtg ftttben füllen. ®aS Sotgegen bcS

Cantons Sern finbert mir üortrefflicf), unb mir banfcn allen Se=

teiligten für itjre Mitarbeit.
Stöger gaben fiel) bie uaegfotgenben Sßcrfonen für bie @anunel=

arbeit §ttr Serfügung gcftellt:
81ar6erg: §err ©rnft fltogrer, ©eïunbarlegrer.
2Ildjen§torf: „ §an§ SDtatter, Segrer.

Strdj: „ 26. (S. SlcBergarbt, Serrer.
93 er it: SDÎr. 93enret*gran|, ÎJSxt&tictftc, Siebcggtneg 14.

§crr I)r. §an§ S übt, SiaBbcntgalerftrafic 41).

„ ©griftian Sercg, ©tauffacgerftrajje 43.

„ glurgsSeiler, ©ffingerftrafje 11.

„ @eorg Slüffer, ©cntinarlegrcr, gloraftragc 17.

„ gr. Seutgolb, Segrer, Slafernenftrajje 47.

„ 9Jîarti»9Begren, Serrer, (SiefLitgerftrafîc 7.

58icI: „ Dr. g. Dggliger, §eimatïunbesSloinmilfion.
93 ul tige it: „ grig Su eg er, ©eïunbarlegrer.
58 ei Id i I : „ ©gr. SKuBDSKofer, Segrer.

93itg6crg: „ 311tgau3, Segter.

Särftätten: „ ©ottlieB SOiinrtig, Segrer.

Setemont-Sßille: „ Ecole cantonale d'Agriculture.
©giquerej: „ Qulc§ ©îtrbej.
ganfgauê^ûCrub: „ Starl Ueg, Segrer.

grutigen: „ grig93acg, gSräftbentberÇeintatïunbefommiffion.

©erjenfee: „ s$aul g et d litt, Pfarrer.

„ grig ©tuber, Segrer.

© ft c i g b ©aanen: „ Slrnulb ©ce m er, Segrer.

©urjeten: „ granj Steuenfeginnnber.
§aglc SR iicgênu: „ Dr. 2Balter Säbrad), ©eï'unbartegrer.
§>eintengaufen: „ SOSegrïi=5Pfifter, Segrer.

iputttriil: „ ©ottfrieb 93ucgntüIIer, Pfarrer.

„ Dr. §ait§ ©djiuneggcr, ©eïunbarlegrer.
gnterlaïen: „ .sjaiiê SJÎicgcl, ©eïunbarlegrer.
gttigen: „ §an§ galliger, Segrer, ißagicrmügle.
Kaltacïer: „ 9Ufreb 93ärtfcgi, Segrer.

Sîicn*3tcid|cnï)nd) a.S.: grl. iDiaria Sauber, Segrerin.

Sangentgal: Sicrr ©ugen Stoglcr, ait 93aubertoalter.

„ ÏÏieingarb SDicgcr, ©eïunbarlegrer.

„ ©util aSgtnann, ©cgutinfpeïtor.
Senti.©.: „ §. 2Illetnann«26atnpler.
SDlabiStoil: „ 93eer, Segrer.

„ D. 93ur, Segrer.
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Marti, 25 Marienstraße, Bern, als bernische Enquête-Leiterin
bestimmte. An sie sind alle Einsendungen aus dein Kanton Bern

zu senden, da die Originalen der Antworten aus dem Kanten?

Bern in Bern verbleiben und für Zwecke der Ortsgeschichte und

für die Schule Verwendung finden sollen. Das Vorgehen des

Kantons Bern finde?? wir vortrefflich, und wir danken allen

Beteiligte?? für ihre Mitarbeit.
Bisher haben sich die nachfolgenden Personen für die Sammelarbeit

zur Verfügung gestellt:

Aarbcrg: Herr Ernst Rohrer, Sekundarlchrcr.
Alchcnstorf: Hans Blatter, Lehrer.

Arch: „ W. E. Aeberhardt, Lehrer.
Bern: Mr. Beurct-Frnntz, Publicist?, Liebeggweg 14.

Herr Dr. Hans Dübi, Rabbcnthalerstraßc 4V.

„ Christinn Lerch, Stauffachcrstraßc 43.

„ Flnry-Seiler, Effingerstraße lt.
„ Georg Küffer, Seminarlchrcr, Flvrastraßc 17.

„ Fr. Leuthvld, Lehrer, Kascrnenstraßc 47.

„ Marti-Wehren, Lehrer, Sickingcrstraßc 7.

Viel: Dr. F. Oppliger, Heimatkunde-Kommission.

Voltigen: „ Fritz Kocher, Sekundarlchrcr.

Bvwil: „ Chr. Rribi-Moscr, Lehrer.

Btttzberg: „ Althans, Lehrer.

Därstätten: „ Gottlieb Mii?nig, Lehrer.

Delvmont-Ville: „ ct'Agrlclitture.
Epiquerez: „ Jules S??rdez.

Fankhaus-Trnb: „ Karl Hetz, Lehrer.

Frutigen: „ Fritz Bach, Präsident derHciinntknndeko?mnission.

Gcrzci?see: „ Paul Jäcklin, Pfarrer.

„ Fritz Studer, Lehrer.

Gsteig b Sannen: „ Arnold S ce wer, Lehrer.

Gurzelen: „ Franz Ncucnschwnnder.
Hasle-R üegsau: „ Dr. Walter Lad räch, Sekundarlchrcr.
Heimeuhauscn: „ Wchrli-Pfister, Lehrer.

Huttlvil: „ Gottfried Buchnrüller, Pfarrer.

„ Dr. Hans Schlunegger, Sckundarlchrer.
Jnterlakci?: „ Hans Michel, Sekundarlchrcr.
Jttigci?: „ Hans Zulligcr, Lehrer, Pnpicriuühle.
Kaltackcr: „ Alfred Bärtschi, Lehrer.

Kicn-Rcichenbach n.K.: Frl. Maria Lauber, Lehrerin.
Langcnthal: Herr Eugen Köhler, alt Bauvcrwaltcr.

„ Reinhard Mchcr, Sekundarlchrer.

„ Eniil Wyluann, Schuliilspektvr.
Lelik i. S.: „ H. Allema??u-Wa?npler.
Madistvil: „ Beer, Lehrer.

„ O. Bur, Lehrer.
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5DÎ Cl b t g to i1 :

TOeiriitgen:
S9luri=»93em:
Si often 6. ©er^enfee:
DB et f dj an B. SirüBBactj :

DBcrftocfcn B. ©tocfen:

ißicterten:
StinggenBerg:
fRoggmit:
3tof|rBac^ (Dßetaarg.):
9iüti B. 9tiggi§6erg:
©aanen:
©angcrnßoben:
©t. fjmicr:
©t. ©teptjan i. ©:
©igriêmit:
®ägcrtfcf)i:
Säuffeten:
SD E) it n :

Sractjfetmatb:

SnrBacf):

.sperr fRotanb S3 ft rï t, Scfjrcr.

„ gr. Seuttjotb, Sctjrcr.

„ Stnton Wofcr, Dr. rcr. pol., SSittcttc 28.

„ SuginBüt)!, Sctjrer.
Iff. ©ggenBcrgcr, Serrer,
iputbreidj SJiani, Sctjrcr.
®nötb Stnbrift, ©efunbarteljrer.
©ruft S3 it r r t, £el)ter.
SMentin Sîûefctj, (ßfatrer.
St. ©oober, Sctjrcr.
9t otjrBactj, Setjrer.
Sttfrcb bon ©ri'tningen, Serrer.
©uff er t, Petjrcr.
Sofcf ©erBet, fßfarter.
Sttfrcb S3ratfc£|i, Petjrcr.
g-rifj 9tig, Saufmann,
g-rijj ©äumanit.
Dr. tßaut StefdfBadjer, tßrogtjmnafiattetirer.
Dr. StIBert Siriifctimcitcr, tprogtjmnnfiattetjrer.
Sttfrcb geitnc, tpfarrer.
S3 ä t) t c r, 9tcgierung§ftattt)attcr.
S3ot)ncnBtuft, Setjrcr.
©. fffrautfdfi, Pctjrcr.

DefrtfenBadj 6. UrfenBact): Jpcrt Jpanë Sfcti, Scorer.
11 ^ c it ft o r f : Jpcrr ©ruft ©raf, Scfjrer.
SBatterêmit:
3Bafen«Sur$enct i. ©.:

SBatten mit:
SBitbcrêmit:
SBtynau:
SB t) n i g e n :

Qottiïofcn:

tpanê Safer, Serrer.
©ottfrieb Jpcfj.

6. Pubct, ©elunbarte£|ter.
@ r o [; n i 11 a u ê, ©efunbartet)rcr.
Strmanb Serretaj, Setjrcr.
Dr. Sßctcr g(ifet), ©efunbartctjrcr.
Dr. grifj Stuß Baum, ©eminartetjrer.

7. gretburg: ®a§ (Srgietjungsbepartement ïfat auf unfere
23ittc teiber nidft geantwortet, ttitb biêïjer Tjabctt mir in biefem

Danton teiber nur fcf»v wenige, baftir aber feifr eifrige Mitarbeiter
gewonnen, näm(icl)
® it bin gen: iperr üef|rcr Sßeter SteBt).
Châtel-St-Denis : Mr. le chanoine Philpona.
©ourtebon 6. SJturten : Jperr ißoftt)attcr Sin ig er.
tSrtaefdjelg:
Fribourg:
Serjerê:
iöt U r t c u :

Kant- Vuilly :

Itomont :
SB ü n n e m i t :

/pert Serrer granj § e I f e r.
Mr. le professeur Castella, historien.
Jpetr Sctjrer ©. ©rtfmaB.

„ ©efunbartetjrcr Dr. 751 it et i g c r.

„ ©ctjutinfpeftor Ig. SJierj.
Mr. J. Meyer, Préfet.
Jperr alt Sef)rcr Sot). % ft f et) er,
Mr. Ernest Guillod, instituteur.

„ Bondallaz, préfet.
."pert Setjrer SSiftor ®inguelt).
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M a dis wil:
Meiringcn:
Mnri-Bcrn:
Noflen b, Gerzensec:
O b e r scha n b. Triìbbach:
Obcrstockcn b. Stucken:

Pieterlen:
Ringgenberg:
Roggwil:
Rohrbach (Obcraarg.):
Rüti b, Riggisbcrg:
Saanen:
Sangernbvdcn:
St. Jmier:
Sb Stephan i. S:
Sigriswil:
Tägcrtschi:
Tttnffclen:
Th n n:

Trachsclivald:

Tnrbach:

Herr Roland Bürki, Lehrer.

„ Fr. Le n t hvld, Lehrer.

„ Anton Muser, Dr. rvr. pol., Billette 28.

Luginbiìhl, Lehrer.
H. Eggenbcrgcr, Lehrer.
Huldreich Mani, Lehrer.
David A ndrist, Seknndarlehrer.
Ernst Bnrri, Lehrer.
Valentin Nüesch, Pfarrer.
A. Souder, Lehrer.
Rohrbach, Lehrer.
Alfred von Grüningen, Lehrer.
Gussert, Lehrer.
Josef Gerber, Pfarrer.
Alfred Bratschi, Lehrer.
Fritz Ris, Kaufmann.
Fritz G ä»mann.
Or. Paul Aeschbacher, Progymnasiallehrcr.
Dr. Albert Brüschtvcilcr, Prvghninasiallchrer.
Alfred Fenne, Pfarrer.
B ci hler, Regiernngsstatthnltcr.
Bvhncnblust, Lehrer.
E. Frantschi, Lehrer.

Oeschenbnch b. Urscnbach: Herr Hans Jseli, Lehrer.

Utzcnstorf: Herr Ernst Graf, Lehrer.
Walterswil:
Wasen-Kurzenei i. E.:

Watten wil:
Wilderswil:
Wynau:
W y n i gen:
Zollikofcn:

Hans Käser, Lehrer.
Gottfried Hcß.
E. Luder, Seknndarlehrer.
G rvßn i kla u s, Seknndarlehrer.
Armand Terretnz, Lehrer.
Dr. Peter F lisch, Seknndarlehrer.
Dr. Fritz Nußbanm, Scminnrlchrcr.

7. Frei bürg: Das Erziehungsdepartement hat auf unsere

Bitte leider nicht geantwortet, und bisher haben wir in diesem

Kanton leider nur sehr wenige, dafür aber sehr eifrige Mitarbeiter
gewonnen, nämlich
Dudingen: Herr Lehrer Peter Aeby.

: Nr. Io elnmomo Tìlspcma.
Conrlcvon b. Murtcn: Herr Pvsthaltcr Linigcr.
Fraeschcls:

Kerzers:
M n r ten :

W tt n n c w i l:

Herr Lehrer Franz Helfer.
Nr. lo prokosseor Instnrion.
Herr Lehrer G. Schwab.

„ Seknndarlehrer Dr. Flockiger.
„ Schnlinspektvr H. Merz.

Nr. â</sr, l'rêkot.
Herr alt Lehrer Jvh. Tu scher.
Nr. Drnost instituteur.

„ prêkot.
Herr Lehrer Viktor Tinguclh.
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@S ift brhtgertb jtt ïfoffen, baft btcfcr bolfSfunblid) fo reicfje

Canton fid) intenfib bet unferer ©nquête beteiligt.

8. (35 e it f : Sit @enf übergab bas ©rjieljungSbepartement, wie

wir erfuhren, bie ßcitung unferer ©nquête itttferm altert Mitarbeiter
utib Mitglieb uttfercS SorftanbeS, .fterra tßroq. Dr. §ettri Mercier.
Sßir wiffert, baft fie bei il)wt in bcfter §anb ift, itttb wir gtaubctt
grtüerfictjtficf), baft wir aus bcm Danton ©enf eine reiche ©rnte
erwarten bitrfcit.

9. ©laruS: ®ic ©rjiepurtgSbireftiou Beauftragte £>errn @d)ttl=

infpeftor Dr. ©ugen § äff ter, bie ©rtjebitngen bitrcl)jufttf)ren. SBir

fanbten il)tn auf feine Slttforberung t)in 120 ©jemplare beS flehten

Fragebogens. Antworten finb nod) feine eingegangen.

10. (Sraubünbcn: Seiber befteljt attcl) itn Äanton ($rau=

büttben biSper feine ricf)tige ©ammelorganifation, trop beS lebhaften
StttereffcS, baS baS ©rjieïjungSbepartement für urtfere <Sad)c bc=

fitnbet f)at. Unb bocf) ift gerabc ©raubünben für uns gattg attftcw
orbcntlid) wichtig. @S wäre feffr gtt wünfdjen, baft irgettb eine

fßerfönlidjfeit ober (Sefellfcfjaft fiel) itttferer @acl)c annctjmett werbe, wie
baS bei unferer rätoromanifepen 93oIfSlieberfatntnlung ber Fall war.

Stur bereirtjelte Mitarbeiter t)abetr wir biSlfcr fiubctt fönnen,
bie uns wertboIleS Material lieferten, nämlicf):
S3 r t g e t S : §err S3. S engt it.

El)itr: „ üe£)rer SBielrtnb 93ttdjlt.
„ ißrofeffor ©artmann.
„ ißrofeffor Dr. ©. ^eeftin.
„ 9tebaftör Dr. S3. Want.

®aboê»®oïf: „ tpfatrer S- @ïcbtg.
$t|enttê: tpodjto. P. Sîotïer Eitrti.
S ü i ft e n a u : .Çerr Dr. 9îo6ert bon planta,
®tbfteïê ® or fit: „ Serrer gloiian §e lb,
5tü6U§: „ tpfarrer gerbinartb ©prechet.
Sß or te in: „ ©etunbarleljrer Sffontag © d) it g g
31 c m ü ê : „ Pfarrer ©. S3 o tt m o o 8.

©afiett: „ ©eïunbartefirer §anë 93anbIi.
©djaranë: „ Scprer ®abtb tpa|en.
£aminé: „ ©ettmb artet) rer £. $otf.
93tin: „ Selfrer Qot). ©Ijr. ©otèr.

11. Sutern: Sittel) in Sutern f)at baS @r§ief)ungSbepartement
teiber rticfjtS unternommen, wie überhaupt in ber ganzen Satter=

fd)wei§ fid) nod) nirgettbs eine Drganifation fdjctffen lieft für unfere
©nquête. ©S gelang uns eittgig, bie nacfjfolgenben Mitarbeiter
bisher g-u finben;
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Es ist dringend zu hoffen, daß dieser volkskundlich so reiche

Kanton sich intensiv bei unserer Enquête beteiligt.

8. Genf: In Genf übergab das Erziehungsdepartement, wie

nur erfuhren, die Leitung unserer Enquête unserm alten Mitarbeiter
und Mitglied unseres Vorstandes, Herrn Prof. Dr. Henri Mercier.
Wir uüssen, daß sie bei ihm in bester Hand ist, und nur glauben

zuversichtlich, daß wir aus dem Kanton Genf eine reiche Ernte
erwarten dürfen.

9. Glarus: Die Erziehungsdirektion beauftragte Herrn
Schulinspektor Dr. Eugen H äff ter, die Erhebungen durchzuführen. Wir
sandten ihm auf seine Anforderung hin 120 Exemplare des kleineu

Fragebogens. Antworten sind noch keine eingegangen.

10. Graubünden: Leider besteht auch im Kanton Grau-
bünden bisher keine richtige Sammelorganisation, trotz des lebhaften

Interesses, das das Erziehuugsdepartement für unsere Sache
bekundet hat. Und doch ist gerade Graubünden für uns ganz
außerordentlich wichtig. Es wäre sehr zu wünschen, daß irgend eine

Persönlichkeit oder Gesellschaft sich unserer Sache annehmen werde, wie

das bei unserer rätoromanischen Vvlksliedersammlung der Fall war.
Nur vereinzelte Mitarbeiter haben wir bisher finden können,

die uns wertvolles Material lieferten, nämlich:

Brigels: Herr B. Benzin.
Chur: „ Lehrer Wieland Buchli.

„ Professor G artmann.
„ Professor Dr. C. Jecklin.
„ Redaktor Or. B. Mani.

Davos-Dorf: Pfarrer I. Grcdig.
Disent is: Hochw. Notker Curti.
Für sten au: Herr Or. Robert von Planta,
Klvsters-Dörfli: „ Lehrer Florian Hc w,
Küblis: „ Pfarrer Ferdinand Sprecher.
Porte in: Sekundarlehrer Thomas Schugg
Rcmüs: Pfarrer S. Vonmvos.
Safien: „ Sekundarlehrer Hans Bandli.
Scharans: „ Lehrer David Patzen.
Tamins: „ Sekundarlehrer T. Dolf.
Brin: „ Lehrer Joh. Chr. Solsr.

11. Luzern: Auch in Luzern hat das Erziehungsdepartement
leider nichts unternommen, wie überhaupt in der ganzen Juner-
schweiz sich noch nirgends eine Organisation schaffen ließ für unsere

Enquête. Es gelang uns einzig, die nachfolgenden Mitarbeiter
bisher zu finden:
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$o|petfcfjtt>anb: Jpcrr S. © i e g to a ï t.

(S mm en 6 rit de: „ s^5eter 8tdtin»,3'ftgcr, 18 ©ebetftrafje.
@f ctj o Ig m a 11: „ Dr. med. ,§anê fortin a un.

„ ©emembefdjreitier Dtto ©tubet.
©rojjtu angert: „ 3îebaftor 81 rue t.

Sujern: „ Setjrcr 5Tf)omaê Sliing, 16 SBuctjenftrafie.

SDÎiinfter: „ ©emeinbeammann Sïopp.

„ §od)m. Efjorfjcrr fsgnaj St'ron entier g.
9Ï o m o o S : „ Server ® u fî Stirrer.
© u r f e e : „ Dr. ftrrijî S3offarbt.

12. Neuenbürg: ,§err Staatsrat Slntoine 23oret, 23ur[tel)er
beê ©rjielpngSbepartcmetttS, erfucl)te bic Société d'Histoire et

d'Archéologie du Canton de Nenchâtel, fiel) mit ber ©nquête p
bcfaffcit, unb mir freuen uns, mitteilen p ïonncn, bajj ber 23or=

ftanb biefer ©efetlfdjaft am 30. Samtar 1932 eine SSerfammtung
ber Oerfdjiebcnen mciterljiu in 93etract)t fallcnben ©efellfdjaften
(fieffrerüereine, §eimat|d)ut}, Slrdfitcften te.) pfammenberief itnb
ein Komitee ernannte unter beut 23 orfit} Dort .fperrn ^rofeffor
3. Seanfaquet, baS [id) bie Stufgabe ftettt, bic öolfStümlic£)en
Überlieferungen beê Cantons Neuenbürg p famtneln. §offen

mir, baff bie unermüblidjen 23eftrebungen ber Snitianten unb bie

tatfräftige SDtitbilfe beê Stjefê beê Gsrpïpngëbefiartementeë einen

guten (Srfolg fjabcu merbeu.

13. ©d) äff ïfaufen: ®aS ©rplpngSbefmrtcment biefeê Sam
ton§ I)ttt bis jefjt feine Drganifation gefdjaffen. 23iêl)er l)aben fid) frei'
miliig bie nadffolgenbeu ißerfonen mit unferer (Snquête bcfdjäftigt:
93criitgcn: iperr (Sitmlb Stntpn, Sef)rer.

„ 81. ©urtied, £ct)rcr.
Sîcunfircï) : grau tötargarettje 28atbbogel»2Batter.
©djaff^aitfcit: iperr (Srvoin SSfttjrcr, SReattctjrcr, K'ctntorftrafje 43.

„ Dr. 9tcintjarb grauenfetber.
©dfteitfjeiin: „ ©. Sied, Uïealïefjrer.

14. ©t. ©allen: ©aë ©rgieïjuugêbcpartcmcnt tjatte bie 23or=

arbeiten für bie SMfSfunftauSftellung an eilte Äontmiffion über'
miefeu, unb biefe mirb nun, mic mir Ijoffeu bürfen, bic Seitung
ber Snquête im Danton ©t. ©allen in bic §anb nehmen, ©aneben

[jabett mir bis jcfjt fd)on eine gange fltciljc Don SJiitarbcitcrn ge=

minnen fövtnen. @S fittb bieS folgenbe Herren :

33emed: Sperr SSüfctj, £cf)rer.

©gg«gtaiuit: „ ©dfeu, alt üctjrcr.
gtuinë: „ (Stierte, Set)rer.

©otbari): „ 93runner, ©efunbartetjrcr.
<55 o fj a it : „ @. Stutter, ©efunbartetjrcr.
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Doppelschwand: Herr L. Sie g w art.
Emmenb rücke: „ Peter Acklin-Jägcr, 18 Sedelstraße,

Escholzmatt: Or. meà. Hans Pvrtmann,
„ Gemcindeschreiber Otto Stnder,

G roßw a n gen: „ Redaktor I. A r ne t.

Luzern: Lehrer Thomas Kttng, 16 Buchenstraße.

Münster: „ Gemeindeammann Kopp.
„ Hochw. Chorherr Jgnaz Krvnenberg.

R o m o o s: „ Lehrer I, Duß - Birrer,
Sursee: „ Dr. Fritz Bvssardt.

12. Neuenbnrg: Herr Staatsrat Antoine Borel, Vorsteher
des Erziehnngsdepartements, ersuchte die Sae/ö/e t/'àko«-e ek

rl'Ane/wa/osüs t/o sich mit der Enquête zu
befassen, und mir freuen uns, mitteilen zu können, daß der

Vorstand dieser Gesellschaft am 30. Januar 1032 eine Versammlung
der verschiedenen weiterhin in Betracht fallenden Gesellschaften

(Lehrervereine, Heimatschutz, Architekten w.) zusammenberief und
ein Komitee ernannte unter dem Vorsitz von Herrn Professor

I. Jeanjaquet, das sich die Aufgabe stellt, die volkstümlichen
Überlieferungen des Kantons Neuenburg zu sammeln. Hoffen
mir, daß die unermüdlichen Bestrebungen der Jnitianten und die

tatkräftige Mithilfe des Chefs des Erziehungsdepartementes einen

guten Erfolg haben werden.

13. Schaffhansen: Das Erziehungsdepartement dieses Kantons

hat bis jetzt keine Organisation geschaffen. Bisher haben sich

freiwillig die nachfolgenden Personen mit unserer Enquête beschäftigt:

Beringen: Herr Ewnld Rahm, Lehrer.

„ A. Surbcck, Lehrer.
Nennkirch: Fran Margarethe Waldvogel-Walter.
Schaffhausen: Herr Erwin Btthrcr, Reallchrcr, Kamorstraßc 43.

Dr. Reinhard Fraucnfeldcr.
Schleitheim: „ G. Neck, Reallchrcr.

14. St. Gallen: Das Erziehungsdepartement hatte die

Vorarbeiten für die Vvlkskunstausstellnng an eine Kommission
überwiesen, und diese wird nun, wie wir hoffen dürfen, die Leitung
der Enquête im Kanton St. Gallen in die Hand nehmen. Daneben

haben wir bis jetzt schon eine ganze Reihe von Mitarbeitern
gewinnen können. Es sind dies folgende Herren:
Berneck: Herr Büsch, Lehrer.
Egg-Flaw il: „ Scheu, alt Lehrer.
Flums: „ Ebcrlc, Lehrer.
Goldach: „ Brnnner, Seknndarlehrer.
Gosian: „ G. Koller, Seknndarlehrer.
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3iapj)er§toil: „ Dr. SDÎ. ©djneïtmaun, 9îatSfd^rcit>cr.

©t. ©alten: „ ©betmann, tßrofeffor.
Dr. §. gelfrtin, ©tabtBiBIiotfjetar.
gelber, Sîeattetjrer.
0. ©ädjter, Serrer.
©. S in b er, 9îcaïïct)rcr.
St). Sinbcr, att Sctjrer.
Dr. SI), ©djiefj, ©tabtardjibar.

Ujnadj: „ Sit g ft emit an n, ©eineinbcratsfcljrctbcr.
S31 ö cl) I i g er, ©futalbertoalter.

15. @cI)UU)g: ^freiwillig liefen fiel), einftweiten oïfne amtliche

Drganifation, für unfere Strbeit gewinnen :

2trtl)«@otbau: Jperr ISaut Sunt).
©infiebcln: „ Sttoië Satin, ©eïunbarle^rer.

„ Scncbitt Sienert, SSejirfötäufcr.
©otbau: „ Sof. bon ©it to, Sctjrer.

©d)tot)j: „ 9Jt. Settling, Santonërat, ©emeinbefdjretBer.

„ Dr. Dëcar ©Berte.

„ SJieturab gngtin, ©djriftftcttcr.

„ 9SÎ. ©ttjgcr, alt Sanjteibirettor.

16. ©ototfjnrn: @§ formten ebenfaß» offne Drganifation
at8 SDÎitarbeiter bisher gewonnen werben:
S3atSt£)at: §err SîeBet, Sctjrer.

S3iBcrift: „ SBillfetm SSofj, 23e$irMetjrer.
93reitenBactj: „ Otibe geler, ait S3e$irfôteljrer.

Serenbingen: „ Slrnotb gngotb, Sefjrer.

©rend)en: „ ©rtoitt gturt), StejirMefjrer.
©unjgen: „ Stnguft SamBcr, Sanbtoirt.
SienBcrg: „ 0tto bon Sâniïcn, 93c§irïêtel)rcr.

Softorf: „ 21. ©utbimann, Stebaïtor.

„ Dr. 91 i g g I i, fßfarrer.
SOlümtigtbil: grau @. Sra6er»@rieber.
9îieber»@rlin§6adj: §err Stnguft SamBer, Sefjrer.

Stunning en: „ 2t. grtngcli, 33e}irf§Icfjrer.
Ölten: „ Xaber Sielt, Sctjrer.

„ ©bttarb g if d) er, Sejirfôtetjrer.

„ Dr. ©b. .ftaeftiger.
©djünentoerb: „ 21. gurrcr, S3c$trfêtcfjrcr.

grt. Sinnt) i|3eter, S3e§irfêtef)reriit.

©otottjurn: fperr Dr. S3runo Stmiet, ßSrufeffor.

„ ©ugen SB if), Sifd)er=2tnftatt.
©titfjlingcn: „ SutaS SB alter, Scljrcr.

17. ïeffin: 3m Steffin intcreffiert fiel) eine grofjc ,ßal)l eitt-

ftuffrcicfjer ißerfönticf)feiten für nnfere (Snquête: unter it)neu finb
befottberS §err ©tänberat Sertoni unb ,£>err ©taatêrat ©attori,
33orftefjer be§ Dipartimento delta Pubblica Educazione, gn nennen.
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Rnppcrswil: „ Dr. M. Schnellmaun, Ratsschrcibcr.
St. Gallen: „ Edelmann, Professor.

Dr. H. Fehrlin, Stadtbiblivthckar.
Felder, Renllehrer.
O, G ächter, Lehrer.
E. Linder, Rcnllchrcr.
Th. Linder, alt Lehrer.
Dr. Th. Schieß, Stadtarchivar.

Uznnch: „ Lügstenmann, Gcineindcratsschrciber.

Blöchlig er, Spitalverwaltcr.

15. Schwhz: Frei>villig ließen sich, einstweilen ohne amtliche

Organisation, für unsere Arbeit gewinnen:
Arth-Gvldau: Herr Paul Knny.
Einsiedeln: „ Alois Kälin, Sekundarlchrcr.

„ Bcncdikt Liencrt, Bezirksläufcr.
Goldan: „ Jos. von Enw, Lehrer.

Schwhz: „ M. Dcttling, Kantvnsrat, Gemeiudcschreibcr.

„ Dr. Oscar Eberle.
Meinrnd In g lin, Schriftsteller.

„ M. Sty g er, alt Kanzleidirektor.

16. Solothurn: Es konnten ebenfalls ohne Organisation
als Mitarbeiter bisher gewonnen werden:
Balsthal: Herr Nebel, Lehrer.

Biberist: „ Wilhelm Vvß, Bezirkslchrer.
Breitcnbach: „ Olive Jeker, alt Bczirkslehrcr.
Derendingen: „ Arnold Jngvld, Lehrer.
Grcnchen: „ Erwin Flurh, Bezirkslehrer.
Gunzgen: „ August Kambcr, Landwirt.
Kienbcrg: „ Otto von Dänikcn, Bczirkslehrcr.
Lvstorf: „ A. Guldimann, Redaktor.

„ Dr. Niggli, Pfarrer.
Mümliswili Frau E. Traber-Grieder.
Nieder-Erlinsbach: Herr August Kainber, Lehrer.
N u n n i n gcn: „ A. F r i n geli, Bezirkslchrer.
Ölten: „ -taver Bieli, Lehrer.

„ Eduard Fischer, Bczirkslehrcr.

„ Dr. Ed. Haefliger.
Schönenwcrd: „ A. Furrcr, Bezirkslchrer.

Frl. Anny Peter, Bezirkslehrerin.
Solothurn: Herr Dr. Bruno Amict, Professor.

„ Eugen Wiß, Discher-Anstalt.
Stüßlingcn: „ Lukas Walter, Lehrer.

17. Te s s in: Im Tessin interessiert sich eine große Zahl
einflußreicher Persönlichkeiten für unsere Enquête: unter ihnen sind

besonders Herr Ständerat Bertvni und Herr Staatsrat Cattori,
Vorsteher des Ochznrtiinsnto clolla ?ubblioa Ldneamono, zu nennen.
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SBir freuen un§ pergticp, baf? c§ unê gelingt, im ïeffiit eine @ammel=

orgaitifation gtt fcpaffen, bie muftergüttig fein uttb bic un§ für
unfere ©nquete ein cbenfo reicpeê SJtateriat einbringen mirb luie
bie SSotfstieberfammtung. 93oti fiel) au» paben bisher iFjre 9L)iit=

arbeit gitgefagt :

Arnbri: Signorina Alina Boriolo, Maestra.
Bellinzona: Signor Andrea Biguasci, Maestro.

„ Dottore Sganzini, Redattore del Vocabulario
Chiasso: „ Elvezio Papa, Professorc. [dialettale.
Lugano: „ Yirgilio Chiesa, Professore.

E. Bontà, Professore.
Olivone : „ Guido Bolla, Professore.
Taverne: „ Yittorio Pellandini, Capo stazione.

18. ïpurgau: 35er 93orfteper bc8 ©rgiepungêbepartements,

§err Sîcgierungërat Dr. Seutenegger pat in tierbaitfenSmerter SBeife

itnfere 23emüpungen unterftüpt unb ber Seprerfcpaft bie Mitarbeit em=

pfoptsn. Stufferbem paben mir noep eine gan^e Stngarqt SJiitarbeiter

gemimten fbnttett, Don benen einzelne fcEjon fettet geliefert paben.
93on Uerfcpicberten Seiten mürbe bie Anregung gemaept, baff fiep

meprere SJiitarbeiter in einer ©emeinbe gu einer SIrt SlrbeitSgemein»
fepaft gufammeitfcpticpen nnb ben Fragebogen gemeinfam beant»

morten fönnten. SBir mürben biefeê 93orgepen fepr begrüffen; benn

e§ mirb beut ©ingclnett bie Strbeit erteieptern itttb gugteiep eine

grünbtiepe 93eantraortung garantieren.
Sprc SJiitarbcit paben nn§ gngefagt:

Staborf: perr fieprer ©. .teller.
Stffettrangen: „ Qnfpettor dtiefer.
SttterStoilen: „ Pfarrer 3t. SSoIIerttoeiber.
Stttnau: „ ©efunbarteprer ®ietpetm.
Slmrtgmil: „ fieprer p. ©rentinger.
Strbon: „ a. fieprer St. Dbcrpoljer.

„ fieprer Q. ©tup.
„ Pfarrer SBuprtnann.

Sirenenberg: „ tonferbator pugentobter.
Statterêtoit: „ fieprer 33öpi.

„ fieprer ©djioager.
93itrgIcn: „ a. ©elunbarteprer .puber.
©fcptiïon: „ ©elunbarteprer Sbucpfcpmtb.
®rma tingcit: „ ftnfpeltor 93 tat titer,
grauenfetb: „ fieprer Q. pub er.

„ stud, tlieol. St. S3ügeli.
©ottêpauê: „ fieprer 3tibt.
popentannen: „ fieprer SBopnticp.
pofcitrucl: „ fieprer ©ager.
Steujenau: „ fieprer ©ubter.
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Wir freuen uns herzlich, daß es uns gelingt, im Tessin eine Sammele

organisation zu schaffen, die mustergültig sein und die uns für
unsere Enquête ein ebenso reiches Material einbringen wird wie
die Vvlksliedersammlung. Von sich aus haben bisher ihre
Mitarbeit zugesagt:

8ignori»a álina Zorioio, Naestra.
Liquor Andrea tRAitaze?, Maestro.

„ Oottore ttoilattoro del Vocabnlario
tRvoidn Lrotessoro. sdiaiettalo.

/n,A«oo / „ Vir^iìio Lrokessnrv.
bi. Âontà, Nrokessore.

Lûîîxme,' „ Liuido Nrokossoro.

taverne.' VIttorio tla»n staÄano.

18. Thurgail: Der Vorsteher des Erziehungsdepartements,
Herr Regicrnngsrat Or. Leutenegger hat in verdankenswerter Weise

unsere Bemühungen unterstützt und der Lehrerschaft die Mitarbeit
empfohlen. Außerdem haben nur noch eine ganze Anzahl Mitarbeiter
gewinnen können, von denen einzelne schon Zettel geliefert haben.
Von verschiedenen Seiten wurde die Anregung gemacht, daß sich

mehrere Mitarbeiter in einer Gemeinde zu einer Art Arbeitsgemeinschaft

zusammenschließen und den Fragebogen gemeinsam
beantworten könnten. Wir würden dieses Vorgehen sehr begrüßen; denn

es wird dem Einzelnen die Arbeit erleichtern und zugleich eine

gründliche Beantwortung garantieren.
Ihre Mitarbeit haben uns zugesagt:

Aadvrfi Hcrr Lehrer E. Keller.
Affcltrangcn: „ Inspektor Rieser.
Alterswilen- „ Pfarrer R. Vollcnweidcr.
Altnnn- „ Sekundarlchrer Diethclin.
Amriswil: „ Lehrer H. G rein in g er.
Arbvn- n. Lehrer A. Oberhvlzer.

„ Lehrer I. Stnh.
Pfarrer Wnhrmann.

Arcncnbcrg- „ Konservator Hngentobler.
Balterstvil- Lehrer Bö hi.

„ Lehrer Schwager.
Bürgten- „ a. Scknndarlchrer I. Hub er.
Eschlikvn- „ Scknndarlehrcr Tnchschmid.
Ermatingein „ Inspektor Blnttner.
Frnucnseld: Lehrer I. Hub er.

„ stud, tüvnl. A. Vügeli.
Gvttshans- „ Lehrer Ribi.
Hohentanncn- Lehrer Wohnlich.
Hoscnruck: „ Lehrer Sager.
Kenzenau: „ Lehrer Gnbler.
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üommiS:
W öiftetten:
Dîeuïird) a. SEf|.:

9îcuf irdj»@grtad|:
3î i et e ri B a c£) :

9toTttan?f)ortt:

©almfaclj:
©dfünfjoIjerSto iteit
©ontnteri:
©Unnenberg:
SLutttnil:
1111 tt> 11 :

SB et n g i :

SBetrtfelbeit:

SBi goltingen:
$tf|tfd)lac£jt:

fjerr Serrer @r nebet.
Sßfarrer SKidfet.
Pfarrer D. SEuIjne.
©etunbartelfrer SB. 33 itcÇ t.

Pfarrer ©ieber.
©etuitbarleljrer 33 a et}.

Setter ©ermann.
£et)ter §älg.
©e!unbarte£)rer fjofmann.
Setjrer SE ef; 1er.

Serrer SBit ttjrt r£|.

Serrer SEüit§te.
Serrer g-rül).
Serrer § et jog.
£e£)ter g-ültcmann.
Serrer 33 ifoff.
Setter 33 r it t m a it n. '

Stpotljeïer Rafftet.
©eeger j. Strone.

©eîunbartet) rer Seutencgger.
gnfycttor % ob let.

©a§ bisherige Csrgebniâ îtnfcrer S3c=

ii§lo§. CStngtg §err Sof. Slmftalben,
19. Unterwalben:

mitlfungcn ift faft gang ergebi

Samen, geigte Sntereffe.

20. U r i : Slitcf) in biefetn Canton ift bag Sntcreffc für unfere

©nquête öcrfcl)winbcnb Hein. ©aê Srgieljuuggbepartement l)at, wie
in Db= unb 9?ibmalben, nic£)t§ unternommen. ©a8 munbert un§

rtmfomeljr, alê mir boefj au§ Uri bie prächtige Sagenfautmlung boit
Äurat Sofef 9Mtlcr fei. befifjen, bon ber fcljon gmei Sanbe erfcEjienen

fiub. freiwillig Ijabcu fiel) biê ïfeute gemelbet:
Stltborf: Jperr Santonêoberfûrfter Sltaj De et) 31 in.
gifteten: „ ©tationëborftanb Sttfreb ©ct)aIIer ®onaner.
SBaffen: „ 3îegterimg8rat SE. @el)rtg.

21. SBaabt: ©a§ Département de l'Instruction publique
et des Cultes I)at Iperrn 51rcl)iteft 31. Söffet in ifsagervte, ben bie

SBaabttänber ^Regierung al8 ifqren Vertreter in ber Äontmiffion für
bie üerfcljobene Sluêftellung 1934 begeidjnet I)attc, mit ber 0r=
ganifation ber Sammlung im Danton Söaabt betraut. Soweit mir
unterricl)tet finb, wirb §err Söffet bemnädjft ein Sammelfomitee

fcljaffcn, ba§ bie (Snguête bann energifcl) au bie £)anb net)men wirb.
Si§l)cr Ijaben an ber Sammlung mitgearbeitet:

Château d'Oeux: M. Emile Hcnchoz, Conservateur du Musée du
Lausanne: „ Henri Laeser, rédacteur. [Pays d'Enliaut-

„ Maxime Beymond, archiviste.
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Lvmmis:
Märstetteu:
Neukirch a. Th.:
Ncukirch-Egnach:
Rickenbach:
Romanshorn:

Salmsach:
Schönholzersw ilen
Svnlmeri:
Sonnenberg:
Tuttwil:
Uttwil:
Wän gi:
Weinfeldcn:

Wi gvltingcn:
Zihlsch lacht:

Herr Lehrer Graedcl.
Pfarrer Michel,
Pfarrer I), Kühne.
Sekundarlehrer W. Biichi.
Pfarrer Sieb er,
Sekundarlehrer Bach,
Lehrer Germann.
Lehrer Hälg.
Sekundarlehrer Hvfmann.
Lehrer Keßler.
Lehrer Wüth rich.
Lehrer Künzle,
Lehrer Früh.
Lehrer Herzog.
Lehrer Füllemann,
Lehrer Bisch off,
Lehrer Brülmann, '

Apotheker H äfft er,
See g er z, Krone,

Sekundarlehrer Leutencgger,
Inspektor Tobler.

Das bisherige Ergebnis unserer Be-
lislos. Einzig Herr Jvs. Amstalden,

19. Unter mal den:
mühungen ist fast ganz ergeb

Sarnen, zeigte Interesse.

20. U ri: Auch in diesem Kanton ist das Interesse für unsere

Enquête verschwindend klein. Das Erziehnngsdepartement hat, wie
in Ob- und Nidwalden, nichts unternommen. Das wundert uns
umsomehr, als wir doch aus Uri die prächtige Sagensammluug vou
Kurat Josef Müller sel. besitzen, von der schon zwei Bände erschienen

sind. Freiwillig haben sich bis heute gemeldet:
Altdorf: Herr Kantonsoberförster Max Oechslin,
Flüclen: „ Stationsvorstand Alfred Schaller-Donaucr,
Waffen: „ Regierungsrat K. G eh rig.

21. Waadt: Das Département à l'Instruction pudli«gue
et dos (luîtes hat Herrn Architekt A. B o s set in Payerne, den die

Waadtländer Regierung als ihren Vertreter in der Kommission für
die verschobene Ausstellung 1934 bezeichnet hatte, mit der

Organisation der Sammlung im Kanton Waadt betraut. Soweit wir
unterrichtet sind, wird Herr Bosset demnächst ein Sammelkomitee

schaffen, das die Enquête dann energisch an die Hand nehmen wird.
Bisher haben an der Sammlung mitgearbeitet:

ck'Oenâu N. Linil«? Conservateur à Nusee «lu

IlamsaiMö.' „ Henri Yasser, rêilaetour. f?axs cl'Lnbant-

„ Maxime arebiviste.
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22. 233allié: ®S ift gang aufjerorbentlicb gu bebaitern, bafj
biefer üolfSfunblict) fo reiche Canton bisher ebenfalls offiziell nichts
unternommen tjat, um unfere ©itquête bttrcbgufübren. @r barf bet Ujr
auf feinen fÇalt festen, uitb mir ermarten guocrfidjttici), baft im Saufe
bicfcS Snares cine ©ammelorganifation gefd)affen merbc.

fyreimillig baben biSl)cr mitgearbeitet:
9tt6incn (äcnt): §£>• Pfarrer ©. ©citer.
Stippet: §,£>. tßrior Siegen.
SJtartigntj : ôerr f SOiaitrtce ©aßBub, Stebaftor.
Sitten: „ Sllotjg SCfjetjtaj, Stitbcnt.

§§. ®omfjerr D. ,3mcfrtj.

23. 3itrici): Sic ©eftion ^itricl) itnferer ©efcllftfjaft mirb, mie

mir t)offen, unter beut SSorfifj unfereS mertüollcn Mitarbeiters,
tgerrn ^ßrofeffor Dr. 33roc£ntauu Serofd) itt .Süricf), mofjt in
ber allernädfftcn $eit bic Drganifation für bie Srtquête im ©ebietc
bcS ÄantonS ^iirid) att bie §anb nehmen. 2ßir freuen uns fefjr

barüber, miffen mir bod), baft bic ©ammlitng buret) .fjertn ißrofeffor
S3rocfmattn fe^r gut geleitet uitb für ttttS mertbolteS Material er=

geben mirb. SaS @rgiet)ungSbefiartement mirb ber git fcfjaffenben

Sonttniffiou feine Mithilfe angcbeit)cn taffen.
©S t)aben biStjcr fd)on mitgearbeitet:

Stffottern a.St.: içerr StatgfcfjreiBcr .Çcigi.
®ietifon: Pfarrer Start Scanner.
®intjarb: Pfarrer 9lI6ert 28anger.
Egg:. ©efunbartefjrer ipang Sdjaab.
©ttifon a. ®fj.: Serrer St. Stiigi.
geucrtfjaten: „ SîotariatgfuBftitut Jpcinrictj ©cfjcttcnBerg.
gtaact): Dr. phil. ißaut Sttäui.
©rüningen: „ Sefjrcr 9t. Sî it titer,
fjerrtiberg: Serrer Stubotf ©gti.
Suntoit: Sanbtoirt Sg. 3reurer=S3obmer.

„ Sefjrer Jpang Steltcr, fjabtifon
Jorgen: ©ärtnermeifter 6. ©attifer.
Sîappet a. 9t.: £>afo6 Ster, Sanbtoirt.
SJÎaur: Pfarrer ©ottfrieb Sfnfjit.
DBcritftcr: émit 23ercfjtotb, Sanbtoirt.
ißfäffif'on: Sefjrer 2ttfreb Sïûnbig.
9î af § : „ Sat. ipänfeter, Sanbtoirt

„ Sefjrcr SBafter Sic g ri ft.
StcgcngBerg : Sefjrcr Jpcinricfj § ebinger.
Stuff if on: Sefjrcr 23rctfrfjcr.
tlntcrftantmfjcim: „ ©mit 93runner, Sefjrcr.

ttftcr: „ Sefjrcr Dtto ScfjanfctBergcr.
28cibcngioit: „ ©ottfrieb ©rctter, Stocfen.

„ tttrirtj ©ut, Sefjrcr.
28ita: „ ©enteinbeaututann §. Süffi»@uBter.
2Botti3f|ofen: „ Dr. ©mit ©tauBer.
gottifon: „ ®ictfj. Srrcp.
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22, Wall is: Es ist ganz außerordentlich zu bedauern, daß

dieser volkskundlich sv reiche Kanton bisher ebenfalls offiziell nichts
unternommen hat, um unsere Enquête durchzuführen. Er darf bei ihr
auf keinen Fall fehlen, und wir erwarten zuversichtlich, daß im Lause
dieses Jahres eine Sammelorganisativn geschaffen werde.

Freiwillig haben bisher mitgearbeitet:
Albincn (Lenk): HH, Pfarrer C, Seiler,
Kippet: HH, Prior Siegen,
Martignp: Herr H Maurice Gabbnd, Redaktor,
Sitten: „ Aloys Thcytaz, Student,

HH, Domherr l>, Jmcsch,

23. Zürich: Die Sektion Zürich unserer Gesellschaft wird, wie

wir hoffen, unter dein Vorsitz unseres wertvollen Mitarbeiters,
Herrn Professor Or. H. Brockmann Jervsch in Zürich, wohl in
der allernächsten Zeit die Organisation für die Enquête im Gebiete
des Kantons Zürich an die Hand nehmen. Wir freuen uns sehr

darüber, wissen wir doch, daß die Sammlung durch Herrn Professor
Brvckmann sehr gut geleitet und für uns wertvolles Material ew

geben wird. Das Erziehungsdcpartement wird der zu schaffenden

Kommission seine Mithilfe angedeihen lassen.

Es haben bisher schon mitgearbeitet:
Affoltern a, A,: Herr Ratsschreibcr I, Hägi,
Dietikvn: Pfarrer Karl Tanner,
Dinhard: Pfarrer Albert Wanger,
Egg:> Seknndarlchrer Hans Schaad,
Ellikon a, Th,: Lehrer R, Kügi,
Feuerthalen: Nvtariatssnbstitnt Heinrich Schellenberg,
Flaach: Dr, pbil. Paul Klani,
Grüningen: „ Lehrer A, Kübler.
Hcrrliberg: Lehrer Rudolf Egli,
Hinwil: Landwirt H. Fenrer-Bvdincr,

„ Lehrer Hans Keller, Hadlikun
Hvrgen: Gärtnermeister E, Gattikcr,
Kappel a, A,: Jakob Licr, Landtvirt,
M nur: Pfarrer Gottfried Knhn,
Obcrnstcr: Emil Berchtvld, Landtvirt,
Pfäffikvn: Lehrer Alfred Kündig,
Rafz: Sal, Httnscler, Landwirt

„ Lehrer Walter Sic grist,
Regensbcrg: Lehrer Heinrich Hcdingcr.
Rnssikvn: Lehrer Brctschcr,
Untcrstammhciin: Einil Vrnnncr, Lehrer,
Ustcr: Lehrer Otto Schanfelbergcr,
Wädcnstvil: Gottfried Grctler, Stucken,

„ Ulrich Gut, Lehrer,
Wila: „ Gcnicindeainmann H, Lüssi-Gnblcr,
Wollishofcn: „ I>r. Einil Stauber.
Zollikvn: „ Dieth, Frctz,
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8üricfj: ,6eVT fib. @[)vcn§Bcvgev, a. Scljrer, 121 fint!6rciteftv.

„ Dr. SBei'itcv 5Dïartj, 171 Secfelbftraße.
Çït. 3- SJlüIte r, 32 Sîeitc 33cc!enl)offtvafîe.

24. 3ug: Su biefem Canton, ber früher fo tcbf)afteê Snter-
cffc für bie etnf)eimt)d)e SMMunbe getgte, gelang e§ itn§ bMjer
nur einen ^Mitarbeiter jit finben, nämticl)

§§. Pfarrer Gilbert 3ten.

Rapport annuel pour 1931.

Effectif des membres. Au .31 Décembre 1931 la Société comptait 561

membres au lieu de 584 l'année précédente.
Publications. Les publications suivantes ont paru:

1. Archives suisses des Traditions populaires: 4 fascicules, 236 pages,
2. Bulletin (Folklore suisse): 130 pages, au lieu de 98 pages l'an dernier,
3. Publications, Vol. XXII Edgar Piguet. Les Chansons populaires recueil¬

lies dans la Suisse romande, Tome II, 2e partie: Vies et miracles de

Jésus, de la Vierge et des Saints, Complaintes, chansons de couvent,
222 pages.
J. Olswatujer : Rosinkess mit Mandlen; aus der Volksliteratur der

Ostjuden, Schwanke, Erzählungen, Sprichwörter und Rätsel. 2° édition revue et

augmentée, 517 pages.
Nous pouvons communiquer ce qui suit sur les différents champs

d'activité de notre Société :

1. Etude des établissements humains. Le manque de moyens financiers
n'a pas permis de travailler à l'organisation centrale au cours de l'exercice; de

plus, le président de cette section, le Dr. A. Bühler, se trouve actuellement en

mission scientifique en Mélanésie. Le Prof. H. Wehrli (Zurich), membre de

cette commission, nous avise que la description de quelques-uns des villages
du Sottocenere est terminée, qu'on travaille activement à celle qui a trait à

des agglomérations du Mendrisiotto, du Domlesch et de la vallée de la Glatt
(Zurich). Un travail relatif à la vallée du Rhin postérieur paraîtra prochaine-
mont. Nous avons en outre reçu les manuscrits de monographies sur Beringen
et Buchberg (Schaffhouse).

2. Etude de la Maison rurale. Au cours de l'exercice, cette section
s'est occupée de l'organisation des groupes cantonaux pour mener à chef
l'enquête sur la maison rurale. Une assemblée de délégués des commissions
cantonales a eu lieu le 7 Juin à Lucerne. A cette occasion, les directives à

suivre pour la continuation du travail on été discutées. Actuellement on prévoit
l'étude des cantons primitifs. MM. les Drs. L. Birchler (Eiusiedeln) et B. Durrer,
archiviste à Stans, se sont aimablement chargés de la partie scientifique de cette
tâche. On espère pouvoir poursuivre l'étude des matériaux à l'aide des subsides

pour travaux de chômage.
Une brochure illustrée, due à la plume du Président de la section, M. le

Dr. H. Schwab, a paru en allemand et en français; elle est intitulée: La
maison rurale en Suisse, guide pour servir à l'étude et à la classification de

ses formes.
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Zurich- Herr Kd, Ehrcnsberger, n, Lehrer, 121 Kalkbrcitestr,

„ 1)r, Werner Mauz, 171 Secfeldstrnße,
Frl. I, Mülle r, 32 Neue Bcckeuhofstrnße,

24. Zug: In diesen Kanton, der früher so lebhaftes Interesse

für die einheimische Volkskunde zeigte, gelang es uns bisher
nur einen Mitarbeiter zu finden, nämlich

HH Pfarrer Albert Jten,

Zappori aaausl pom- 1931.

cles inen»brs6. Xu .11 Décembre 1931 la Foeiêtê comptait 561

membres au lieu de 584 l'annêo précédente.
^ubàeào»^, Des pulilications suivantes eut paru:

1. Xrcliivos suisses clos Draclitions populaires: 4 fascicules, 236 pages,
2. Ilulletin (Dolblore suisse): 130 pages, au lieu clo 98 pages l'an cleruier,
3. l'ublications, Vol. XXII DêckAar Des Dbansons populaires recueil-

lies clans la Fuisse romande, 'Dome II, 2° partie: Vies et uiiraeles às

.lêsus, clo la Vierge et clos Faints, Complaintes, clcansons cle couvent,
222 pages.

lNswunAer.' Ilosinlcess mit Xlandlon; aus cler Vollcslitoratur clor Dst-

zuclvn, Febcvänlce, lZr^äblungen, Fpricüvvörtor uncl Ilätsel. 2° edition revus et

augmentée, 517 pages.
Xous pouvons eoinmunicpier ce uni suit sur los dikferonts cliaiups d'ac-

tivitê de notre Foeiêtê:

1. MuÄs à êlablàemeià /iu»naà. De manque de moyens financiers
n'a pas perinis de travailler à l'organisatian centrale au cours de l'exoreice; de

plus, le président de cette section, le Dr. X. se trouve actuellement on

mission scientifique en Xlêlanêsio. Do Drok. 7V. (^iurieb), membre de

cette commission, nous avise que la description de quelques-uns dos villages
du Fottocenere est termines, qu'on travaille activement à celle qui a trait à

dos agglomérations du Nenclrisintto, du Domloseb et do la vallée clo la Dlatt
(Xurieb). Du travail relatif à la vallée du Rbin postérieur paraîtra procliainc-
mont. Xous avons en outre rexu los manuscrits de monograpbios sur Heringen
et lluebborg fFeliakfiiouss).

2. cls la 7I/aiso»t Xu cours de l'exereico, cette section
s'est occupée de l'organisation des groupes cantonaux pour mener à ebok l'on-
quête sur la maison rurale. Duo assemblée do délégués clos commissions can-
tonales a ou lieu le 7 ,luin à Duceruo. X cette occasion, les directives à

suivre pour la continuation du travail on êtê discutées. Xctuellement on prêvoit
l'êtucle dos cantons primitifs. NN. los Drs. D. TZircMsr (Diusiodoln) et Ä. Dlarrsr,
arcbiviste à Ftans, se sont aimablement ebargês de la partie seiontilique de cette
tâcliv. Du espère pouvoir poursuivre l'êtucle des matériaux à l'aiclo dos subsides

pour travaux do cbômago.
Dno brnebure illustrée, duo à la plume du Drêsiclent do la section, 51, le

Dr. 1?, He/twad, a paru on allemand et on français; elle est intitulée: Da
maison rurale en Fuisse, guide pour servir à l'êtucle et à la classification do

ses formes.
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